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ZUM GELEIT

zweimal wird im 1. Buch Mose be-
richtet, dass Sara lacht. Das erste
Mal, als sie und Abraham in Mamre
Besuch  von  drei  ge-
heimnisvollen  Män-
nern bekommen, die
ankündigen, dass sie
in  einem  Jahr  ein
Kind  haben  wird.
„Ich?“, denkt sie sich, „in meinem
Alter noch ein Kind?“ Und sie lacht
in sich hinein – ein ungläubiges La-
chen über die absurde Vorstellung
einer schwangeren 90-jährigen.

Unsere Sprache kennt viele Varian-
ten von Lachen – auslachen, anla-
chen,  vor  Schadenfreude  lachen,
über einen Witz lachen, mitlachen,
jemanden  oder  etwas  belachen
und das befreiende Lachen, wenn
sich die Anspannung löst. Saras ers-
tes Lachen fällt an den Beginn die-
ses Spektrums. Da ist auch ein biss-
chen Auslachen der Männer und ih-
rer absurden Worte dabei.

Doch ein Jahr später hat sich alles
geändert. Das Absurde, Unerwarte-
te,  Unglaubliche,  nicht  mehr  Er-
foffte ist geschehen: Sara hält ihr
Kind im Arm. Zu Ende sind die Jah-
re,  Jahrzehnte,  in  denen  sie  auf
diesen  Moment  gewartet  und  ge-
hofft hat. Zu Ende ist die Schmach,
als  die  Kinderlosigkeit  in  der  Ge-
sellschaft  von  Abraham  und  Sara
gesehen wurde.  Zu Ende  sind  die
verzweifelten  und  durchweinten

Nächte. Zu Ende sind die endlosen
Selbstvorwürfe Saras und die hilflo-
sen  Trostversuche  Abrahams.  Zu

Ende  und  an  ihr  Ziel  gekommen
sind  die  unzähligen  Gebete,  die
beide sicher an Gott gerichtet ha-
ben. Nun ist die Zeit des Lachens.

Sara lacht, sie jauchzt, als sie ihr
Kind im Arm hält. Dieses Kind stellt
alles auf den Kopf. Es beseitigt die
Zweifel an Gottes Versprechen, die
Sara vor einem Jahr in sich hinein
lachen ließen.  Dieses Kind ist  die
personifizierte  Zeitenwende.  Dar-
um gibt sie ihm den Namen Isaak:
„Lachen“, denn  „Sara sagte: Gott
ließ mich lachen.“

Viele Jahre später ist es wieder ein
Kind, das alles auf den Kopf stellt,
das die Zweifel an Gottes Verspre-
chen beseitigt, das die Zeiten wen-
det.  Und  wir  dürfen  mit  seiner
Mutter  lachen  und  jubeln,  auch
nach  dem  Ende  der  Weihnachts-
zeit,  auch  trotz  aller  furchtbaren
Ereignisse. Denn Gott ist mit uns.

Dass wir heute mit Sara und Maria
lachen können, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



Informationen aus der VDM

Das neue VDM-Team

Der VDM-Vorstand freut sich sehr, dass schon nach kurzer Zeit zwei Stellen im neu ge-

bildeten VDM-Team besetzt werden konnten. Hier stellen wir die neuen Mitarbeiterin-

nen kurz vor und freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit!

Naomi Tice wird ihre Arbeit mit dem Schwerpunkt in unserer Jugend-

arbeit, der Mennonitischen Jugend Norddeutschland (MJN), am 1. Fe-

bruar 2023 aufnehmen (mit einer 75%-Stelle). Sie wird ihren Wohn-

sitz im Großraum Berlin haben. Ein Büro wird im Menno-Heim der 

Berliner Mennoniten-Gemeinde eingerichtet.

Naomi Tice arbeitet derzeit noch als Freiwillige bei „Christliche Dienste“ (CD) in Bam-

mental und stammt ursprünglich aus Pennsylvania, USA.

Duška Borovac-Knabe wird ihre Arbeit mit dem Schwerpunkt in unse-

rer Friedensarbeit als Leiterin des Mennonitischen Friedenszentrums 

Berlin (MFB) am 1. März 2023 aufnehmen (mit einer 50%-Stelle). Sie 

wohnt in Berlin.

Duška Borovac-Knabe arbeitete als Trainerin für interkulturelle Kompe-

tenz und im Kon@ikt Management. Ende der 1990er Jahre absolvierte sie ein freiwilli-

ges soziales Jahr beim Deutschen Mennonitischen Friedenskomitee (DMFK) in Bam-

mental.

Das VDM-Team kann nun „durchstarten“ – gut aufgestellt mit der Geschäftsführerin 

Martina Basso, der Referentin mit dem Schwerpunkt Jugend und der Referentin mit 

Schwerpunkt Frieden.

Eine weitere Teamstelle mit dem Schwerpunkt Jugendarbeit (75%) ist weiterhin aus-

geschrieben. Bewerbungen an:

Geschäftsstelle der VDM, vdm.geschaeftsstelle@email.de, 033742-618501.
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MJN-SEITE
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Das DMMK ist ein Werk der Gemeinden in der AMG. Wir senden zusammen mit
anderen Missionsorganisationen Missionare in verschiedene Regionen der Welt.
Außerdem unterstützen wir Projekte in Deutschland.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, bei uns im DMMK mitzumachen:

• Eine  Möglichkeit  ist,  uns  bei  einer  Vorstandsitzung  kennenzulernen.  Der
nächste Termin ist der 25. Februar 2023 in Frankfurt.

• Eine andere Gelegenheit ist das Missionarisches Forum: es wird vom 16. bis
18. Juni zusammen mit der Mennonitengemeinde Hamburg veranstaltet. Dort
wird auch unsere Mitgliederversammlung sein.

• Am Gemeindetag  der  AMG vom 28.04.  –  01.05.2023 sind  wir  mit  einem
Stand und einem Workshop vertreten. Und wahrscheinlich gibt es viele Mög-
lichkeiten, um ins Gespräch zu kommen.

• INEO gestaltet im Februar die Digitalen Donnerstage der AMG. „Zuversicht“
ist das Thema. Es wird wieder ein Gebetsheft mit Impulsen für jeden Tag im
Februar geben. Wir wollen gemeinsam für unsere Mennonitischen Gemein-
den beten und Zuversicht für die Entwicklung gewinnen.

Die Gebetshefte können in der Geschäftsstelle des DMMK bestellt werden.

• Aus einem Hausverkauf hat das DMMK Gelder zur Verfügung, mit denen mis-
sionale  und  missionarische  Projekte  in  DMMK-Mitgliedsgemeinden  oder
Gruppen aus Gemeinden gefördert werden können. Ausführliche Informatio-
nen gibt es in der Geschäftsstelle.

• Weitere Termine werden wir im Laufe des Jahres bekannt geben. Meldet Euch
gerne recht frühzeitig in der Geschäftsstelle, wenn Ihr Missionare im Heima-
turlaub zum Predigten in Eure Gemeinde einladen wollt. Das muss langfristig
geplant werden.

Bei Fragen oder Anregungen wendet Euch gerne an Christoph Landes in der Ge-
schäftsstelle: buero@mission-mennoniten.de
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Deutsches Mennonitisches Missionskomitee

Mit Christus die Welt verwandeln! Das ist unser Auftrag.



WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Gemeindenachmittag „Nach-
haltigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung“

Am Samstag, den 4. Februar laden
wir zu einem Gemeindenachmittag
mit  Gästen  von  der  Mennoniti-
schen  Arbeitsgruppe  Bewahrung
der Schöpfung (MABS) ein, bei dem
es  um  Nachhaltigkeit  besonders
mit Bezug auf uns als Christ*innen
und als Gemeinde gehen soll. Be-
ginn ist um 14 Uhr im Gemeinde-
haus.  Für  Kaffee  und  Kuchen  ist
gesorgt. Wir bitten um Anmeldung
bei Nina Ens unter 0157-89134206
oder nina.a.ens@gmail.com.

Auch  der  Gottesdienst  am 5.  Fe-
bruar wird von der MABS zum The-
ma gestaltet.  Herzliche  Einladung
auch dazu!

Vorstandswahlen

Im März sind turnusgemäß wieder
Vorstandswahlen.  Die  Amtszeiten
von  Jürgen  Harder,  Ruben  Hilde-
brandt,  Jens  Mekelburger  und Ni-
klas Mekelburger laufen ab. Jürgen
Harder (aus Altersgründen) und Ni-
klas Mekelburger (aus Entfernungs-
gründen) werden nicht wieder kan-
didieren.  Ruben  Hildebrandt  hat
sich noch nicht endgültig entschie-
den. Daher suchen wir nach Kandi-
dat*innen  für  die  nächste  Vor-
standsperiode bis 2027. Wer selbst
Interesse hat oder eine andere Per-
son vorschlagen will, kann sich an
ein Vorstandsmitglied wenden. Bei

Interesse ist es auch möglich, ein-
mal probehalber als Gast an einer
Sitzung  teilzunehmen.  Bitte  wen-
det Euch bei Interesse daran an die
Vorsitzende,  Petra  Hildebrandt
(Kontaktdaten  s.  Impressum  auf
der letzten Seite).

Mennonitischer Gemeindetag

Anmeldungen  zum Mennonitischen
Gemeindetag  sind  nun  auf  der
Homepage  des  Gemeindetags
https://gemeindetag.mennoniten.de
möglich. Auch wenn wir die gastge-
bende Gemeinde sind, müssen alle,
die  beim Gemeindetag dabei  sein
wollen,  sich  dort  anmelden.  Bis
zum 21. Februar ist dies zu einem
günstigeren Preis möglich.

Auf  Listen,  die  im  Gemeindehaus
aushängen,  suchen  wir  außerdem
Menschen, die (auch stundenweise)
in  bestimmten  Arbeitsbereichen
helfen  können.  Bitte  tragt  Euch
dort ein oder meldet Euch bei Mar-
tin  Schmitz-Bethge oder  Jens  Me-
kelburger, am besten per Email an
gemeindetag@mennoniten.de.

Für  die  Zeit  des  Gemeindetags
werden auch noch Privatquartiere
gesucht.  Wer  ein  Bett  zur  Verfü-
gung stellen kann, melde sich bitte
bei Hermann Neudorf (02631-46705
oder hermann.neudorf@freenet.de).

- 6 -



WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

aus dem Vorstand

Der  Vorstand traf  sich  am 6.  De-
zember  und  am  4.  Januar  per
Zoom. Dabei beschäftigten uns un-
ter anderem folgende Themen:

- Wir ließen uns über den Stand zur
Trockenlegung der Wände im Kel-
ler informieren.

-  Wir  starteten  Anfragen  für  die
Vorstandswahlen im März.

- Wir regten die Bildung einer neu-
en  Gruppe  zur  Vorbereitung  des
Weltgebetstags an.

- Wir beschlossen die Anschaffung
einer Konferenzkamera für die Ge-
meinde.

- Wir machten eine Aufstellung der
regelmäßigen  Gemeindeveranstal-
tungen durch das Jahr.

-  Wir  machten  Jens  Mekelburger
zum Beauftragten für Musikrechte.

Abwesenheit des Predigers

Martin Schmitz-Bethge ist vom 10.-
15.  Februar  für  die  VDM  unter-
wegs.  Erst  nimmt  er  an  der  Vor-
standssitzung in Emden und einem
Treffen  mit  der  Gemeinde  Leer
teil,  dann  am  Theologischen  Ar-
beitskreis in Krefeld. Seine Vertre-
tung in dieser Zeit übernimmt Su-
sanne Isaak-Mans (02634-9229506).

Gäste auf der Kanzel

- 12.2.: Martin Haßler (Ev. Kirchen-
gemeinde Niederbieber)

- 26.2.: Christina Mekelburger

Termine zum Vormerken …

5.3. Gottesdienst zum Weltgebets-
tag

10.-12.3.  Norddeutsche  Frauenta-
gung

19.3. Gemeindeversammlung

25.3. VDM-Mitgliederversammlung

26.3. VDM-Gottesdienst

… wer weiter vorausplant …

… und ganz weit voraus

10.-13.9.  Männertagung  in  Naum-
burg

3.-5.5.2024 VDM-Freizeit in Münster

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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DIE ACK NEUWIED LÄDT EIN
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WELTGEBETSTAG 2023

Rund  180  Kilometer  trennen  Tai-
wan  vom  chinesischen  Festland.
Doch  es  liegen  Welten  zwischen
dem Inselstaat und dem Regime in
China.  Die  Führung  in  Peking  be-
trachtet  Taiwan  als  abtrünnige
Provinz  und  will  es
„zurückholen“  –  not-
falls  mit  militärischer
Gewalt. Seit Russlands
Angriffskrieg  auf  die
Ukraine steigt die Sor-
ge in Taiwan.

In  diesen  unsicheren
Zeiten haben taiwani-
sche  Christinnen  Ge-
bete, Lieder und Tex-
te für den Weltgebets-
tag 2023 verfasst.  Sie
laden  ein  zum  Glau-
ben  daran,  dass  wir
diese Welt zum Positi-
ven  verändern  können  –  egal  wie
unbedeutend  wir  erscheinen  mö-
gen.  „Glaube bewegt!“  „Ich  habe
von eurem Glauben gehört“, heißt
es dazu im Bibeltext Eph. 1,15-19.

Die  Hauptinsel  des  23  Millionen
Einwohner*innen zählenden Landes
ist  ungefähr  so  groß  wie  Baden-
Württemberg.  Auf  kleiner  Fläche
wechseln  sich  schroffe  Gebirgszü-
ge, sanfte Ebenen und Sandstrände
ab. Über 100 kleine Korallen- und

Vulkaninseln  bieten  eine  reiche
Flora und Fauna. Bis ins 16. Jahr-
hundert war Taiwan ausschließlich
von  indigenen  Völkern  bewohnt.
Dann ging die Insel durch die Hän-
de westlicher Staaten sowie Chinas

und Japans.  So beher-
bergt  Taiwan  eine
vielfältige  kulturelle
und  sprachliche  Mi-
schung.

Heute  ist  Taiwan  ein
demokratisches Land.
Die  junge  Generation
ist  stolz  auf  digitale
Teilhabe,  Meinungs-
freiheit und Menschen-
rechte.  Der  hektische
Alltag in den Metropo-
len  wie  der  Haupt-
stadt  Taipeh  ist  ge-
prägt  von  Leistungs-

druck,  langen  Arbeitstagen  und
steigenden  Lebenshaltungskosten.
Und doch spielen Spiritualität und
Traditionen eine wichtige Rolle.

Die meisten Taiwaner*innen prakti-
zieren  einen  Volksglauben,  der
daoistische und buddhistische Ein-
flüsse vereint. Zentrum des religiö-
sen  Lebens  sind  die  zahlreichen
bunten  Tempel.  Christen  machen
nur vier bis fünf Prozent der Bevöl-
kerung aus.
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Glaube bewegt

Titelbild: Frauen sitzen an einem
Bach und beten vertrauensvoll.

Frauentreff und Seniorennachmittag laden am 14. Februar gemeinsam zur thematischen
Einstimmung ein. Den Weltgebetstagsgottesdienst feiern wir am Sonntag, den 5. März,

um 10 Uhr.



AUS UNSEREM GEMEINDEBUCH

GEBURTSTAG
(RUND UND
AB 70.)

2.2. Gertraud Ewert-Lutterbach, Wandlitz 71 Jahre

6.2. Andreas Quiring, Bonn 54 Jahre

10.2. Tatjana Rempel, Andernach 61 Jahre

10.2. Lilli Bergen, Anhausen 68 Jahre

12.2. Ella Wall, Neuwied-Torney 81 Jahre

20.2. Waldemar Rempel, Andernach 60 Jahre

22.2. Nikolaus Martens, Neuwied-Oberbieber 55 Jahre

22.2. Margarete Moritz, Neuwied-Feldkirchen 75 Jahre

24.5. Manuel Neudorf, Neuwied-Gladbach 33 Jahre

25.2. Stefan Harder, Neuwied-Feldkirchen 46 Jahre

28.2. André Kussin, Moosach 50 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen
Geburtstagskindern Gottes Segen im neuen Lebensjahr!

GEBOREN

16.1. Marie Lebert, Tochter von Alexander und Melanie 
Lebert

Wir gratulieren der Familie herzlich und wünschen der
kleinen Marie Gottes Segen auf ihrem Lebensweg!

AUF-
GENOMMEN

22.1. Werner Borkholder, Neuwied

Wir heißen ihn herzlich willkommen und wünschen ihm
Gottes Segen.

AUS-
GETRETEN

Marlies Rahn, Köln

Für ihren weiteren Weg wünschen wir ihr Gottes Segen!

VERSTORBEN

23.12. Katharina Bergen, geb. Braun, Neuwied-Oberbieber, 
im Alter von 93 Jahren

14.1. Anna Klassen, Lohmar, im Alter von 97 Jahren

Gott tröste alle, die um die Verstorbenen trauern.

Im Gebet denken wir an alle, die krank sind und gepflegt werden müssen.
Wir bitten Gott um Kraft und Gelassenheit für sie und alle, die sie pflegen.

- 10 -



„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Bitte informiert Euch auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.mennoniten-neuwied.de/termine

(mit Belegungsplan des Gemeindehauses)

Frauentreff Dienstag, 14.2., 15.00 Uhr: Information zum Welt-
gebetstag mit Bildern: „Glaube bewegt“ – Taiwan 
(Susanne Isaak-Mans)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 14.2., 15.00 Uhr (zusammen mit dem 
Frauentreff)

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 1.2., 12.00 Uhr
Anmeldung bis zum 30.1. unter 02634-9229506

Gemeindevorstand Dienstag, 28.2., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags 15.00-18.00 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Chor Donnerstags, 19.30 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 24.2., 19.30 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Hauskreis für
junge Erwachsene

Termine bei Josua Hildebrandt
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Kindergottesdienst Sonntag, 5.2., 10.00 Uhr

Treff auf Torney Donnerstags ab 15.00 Uhr

Redaktionsschluss für die März-Ausgabe: 17.2.2023
Bitte Termine rechtzeitig dem Gemeindebüro mitteilen.
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GOTTESDIENSTE FEBRUAR 2023

Sonntag,
5. Februar

Gottesdienst mit der Mennonitischen Arbeitsgrup-
pe Bewahrung der Schöpfung - Kindergottesdienst
Leitung: Nina Ens
Kollekte: Mennonitisches Hilfswerk
Musik: Nina Ens

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
12. Februar

Predigt: Martin Haßler (Kanzelringtausch)
Kollekte: Gemeinde Orgeldienst
Musik: Eva Quiring

Sonntag,
19. Februar

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Menndia e.V.
Musik: Katharina Heinemann / Chor

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
26. Februar

Predigt: Christina Mekelburger
Kollekte: Gemeinde
Musik: Rebecca Moritz

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst am 5. Februar um 10 Uhr.

Pastor:
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, 02631-56161, 0176-57373960,

pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Predigerin: Susanne Isaak-Mans, 02634-9229506
Vorsitzende:

Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198, vorsitz@mennoniten-neuwied.de
Altenarbeit Menndia:

Susanne Isaak-Mans, Nonnenley 19, 56579 Rengsdorf, 02634-9229506, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung:

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, gf@mennoniten-neuwied.de
Kassenführung:

Helene Isaak, In der Karbach 5, 56589 Datzeroth, 0157-78913317, kasse@mennoniten-neuwied.de
Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge

Druck: Copy-Print Center Hamacher, Vallendar • Auflage: 200
Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 

Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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